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Protokoll des Dialogforums am 16.06.2022:  
„Prävention“ 
 

Teilnehmer:innen: 39 Personen, u.a. Vertreter:innen von Beratungseinrichtungen und Frauenhäu-
sern, Verbänden, Polizei, Behörden und Bezirken 

Moderation: Peer Gillner, Karin Robben (Lawaetz-Stiftung) 

 

1. Input  

Niedrigschwellige Präventionsarbeit im Stadtteil und Steilshoop-aktiv gegen Gewalt 
– Praxisbeispiele 

Zunächst hält Prof. Dr. Sabine Stövesand, Professorin für Soziale Arbeit an der HAW Hamburg einen 
Vortrag zu dem Thema „Niedrigschwellige Präventionsarbeit im Stadtteil“. Danach folgt ein Input 
von Claudia Hoeck-Scharenberg, Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD), Netzwerkerin in Steilshoop, zu 
dem Thema Aktionsmonat „Steilshoop – aktiv gegen Gewalt – Praxisbeispiele“. Die Folien mit de-
taillierten Informationen zu beiden Vorträgen befinden sich im Anhang. 

Auf Rückfrage führt Frau Hoeck-Scharenberg aus, dass der ASD sich durch Aktionen zu Kinderrech-
ten im Stadtteil Bürgernähe erarbeitet hat. Der ASD hat dabei seine Zugehörigkeit zum Jugendamt 
nicht in den Fokus gerückt. Gleichwohl hat der ASD sich und seine Arbeit auf den Veranstaltungen 
von StoP eindeutig als Teil der Behörde präsentiert. Beide Herangehensweisen scheinen auf die 
Bürger:innen vertrauensvoll zu wirken und die Bekanntheit des Dienstes im Stadtteil zu erhöhen. 

Der Austausch über die Arbeit der verschiedenen Bezirke ist während der Corona-Pandemie zum 
Erliegen gekommen, konnte aber innerhalb des Bezirks Steilshoop aufrechterhalten werden. Die 
Netzwerkerin von ASD unterstützt die Idee, dass zukünftig der Austausch mit anderen Bezirken 
wieder aufgegriffen wird. 

2. Austausch und Diskussion 

Im Laufe der Diskussion entwickeln sich folgende thematische Schwerpunkte: 

Das Image eines Stadtteils – Aufmerksamkeit für Präventionsarbeit 

Der Stadtteil Steilshoop wurde in den vergangenen Jahren in der Presse oft negativ etikettiert. Ak-
tuell wird die Arbeit des ASD und die Präventionsarbeit weiterer Akteure vor Ort nicht von der 
Presse begleitet. Steilshoop würde es jedoch zu Gute kommen, wenn öffentliche Aufmerksamkeit 
auf die Herausforderungen des Stadtteils gelegt werden würden, wie beispielsweise auf die stei-
gende Arbeitslosigkeit, um so Ressourcenbedarfe zu begründen.  

Es wird betont, dass Präventionsarbeit wie die StoP-Projekte auch in Stadtteilen wie etwa Blan-
kenese notwendig sind, da die Tabuisierung von Gewalt in privilegierteren Stadtteilen in einem 
höheren Maße durch das Selbstverständnis der Einwohner erfolgt. 
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Es sollte überlegt werden, welches Wording für gewisse Stadtteile verwendet wird, da dadurch Stig-
matisierungen fortgeführt und gefestigt werden. Insbesondere die Bezeichnung als „sozial 
schwach“ ist regelmäßig unzutreffend, da beispielsweise in Steilshoop eine gefestigte Nachbar-
schaft besteht. Der Begriff „Brennpunkt“ kann nach einer anderen Ansicht hingegen durchaus ge-
nutzt und als Begriff neu ausgefüllt werden, um auf die „brennenden“ und unbedienten Bedarfe 
aufmerksam zu machen, ohne die Einwohner damit zu stigmatisieren. 

Corona 

Durch Corona wurden viele Versorgungsbedarfe deutlich und sichtbar. Damit soziale Projekte diese 
Bedarfe weiterverfolgen können, ist finanzielle Unterstützung nötig. Aus Sicht einer Teilnehmerin 
wurde die gestiegene Aufmerksamkeit zu dem Thema häusliche Gewalt bislang nicht in konkrete 
Aktionen umgewandelt. In Österreich wurden hingegen 22 Projekte in diesem Bereich auf nationa-
ler Ebene unterstützt. Eine Teilnehmerin äußert den Wunsch, bereits bestehende Projekte durch die 
Länder auch auf nationaler Ebene zu verknüpfen und Bundesgelder dafür zu gewinnen. So könne 
ein systematischer Austausch von Wissen innerhalb einer nationalen Präventionsstrategie geführt 
werden.  

Ressourcen/Finanzierung 

Es bräuchte eigene Stellen, die sich auf die präventive Arbeit konzentrieren. Diese müssten in sämt-
lichen Fachberatungsstellen vorgehalten werden. Dazu müsste eine Entkopplung der Finanzierung 
an die Ratsuchendenzahl erfolgen, da diese die Präventionsarbeit nicht abbildet. Präventionsarbeit 
durch Fachberatungsstellen wäre grundsätzlich gut darstellbar, präventionsspezifische Einrichtun-
gen müssten jedoch ergänzend tätig werden. 

Anknüpfungspunkte von Präventionsarbeit 

Insbesondere Schulen sind Orte, an denen flächendeckend Aufklärungsarbeit zu Themen wie 
Zwangsverheiratung, FGM oder häusliche Gewalt passieren müsste. Schulen sind bereits gesetzlich 
dazu verpflichtet, Sexualerziehung auf ihre Lehrpläne zu setzen. Es gibt zudem bereits zahlreiche 
Fortbildungsangebote zu verschiedenen Gewaltphänomenen, die auch ständig aktualisiert und 
erweitert werden. An einigen Schulen werden Konzepte erprobt, die Kinder bereits im Grundschul-
alter befähigen sollen, auf bestehende sexualisierte Gewalt aufmerksam zu machen und Hilfe an-
zufordern. Es wäre wünschenswert, dass sich die pädagogischen Fachkräfte unabhängig von kon-
kreten Einzelfällen bereits im Vorfeld einer Tat mit den bestehenden Angeboten auseinandersetzen. 

 

3. Kurzinput mit Diskussion 

Peerbasierte Präventionsarbeit am Beispiel von comMIT!ment  

Björn Nagel, Jungenarbeit Hamburg e.V., gibt einen Kurzinput zur Arbeit von comMIT!ment. Die 
Folien mit detaillierten Informationen befinden sich ebenfalls im Anhang. 

Auf Rückfrage wird angemerkt, dass einige junge Männer ihre Teilnahme am Präventionsprogramm 
von comMIT!ment insbesondere deshalb nicht öffentlich machen, weil bei den Eltern traditionelle 
Geschlechterrollen bestehen oder weil Druck aus der Peer-Group befürchtet wird.  
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Als Handlungsempfehlung an Beratungsstellen, die sich an Jugendliche richten möchten, wird ein 
jugendliches Auftreten und eine Vertrauensbasis auf Augenhöhe genannt. Auch ist eine zielgrup-
penadäquate Ansprache notwendig, beispielsweise über soziale Medien wie Instagram. 

Zentrale Aufgabe ist die Erweiterung der geschlechtsbezogenen Rollenbilder. Deutschland wird re-
gelmäßig von der UN ermahnt, an dem gesamtgesellschaftlichen Problem der Stereotypisierung zu 
arbeiten. Dahingehende Sensibilisierungsmaßnahmen sollten insbesondere schon im Rahmen der 
frühkindlichen Erziehung geschehen. Es scheint, als mangele es bei der Umsetzung von Maßnah-
men nicht an der Motivation bei den Behörden und Einrichtungen. Vielmehr bedarf es weiterer 
personeller und finanzieller Ressourcen, um flächendeckend Maßnahmen umzusetzen. Die Vernet-
zungsstruktur der einzelnen Institutionen sollte zudem zielgerichteter erfolgen, damit neben einem 
Austausch auch eine gemeinsame Aufgabenwahrnehmung geschieht. 

4. Nächste Schritte  

Geplant ist ein weiteres Treffen des Dialogforums im Jahr 2022: 

27.10.2022: Im Dialog sollen Erkenntnisse und konkrete Empfehlungen zur Umsetzung der Istanbul-
Konvention in Hamburg entwickelt werden. 

Die Ergebnisse aller Fachforen werden am 25. November 2022 präsentiert. 

 

Im Chat wird während der Diskussionen auf folgende Internetseite hingewiesen:  

• Informationen und Angebote der FHH zum Thema Gewaltprävention 

 

 

 

Hamburg, September 2022 

 

 

ANHANG:  

- Präsentationsfolien Vortrag „Niedrigschwellige Präventionsarbeit im Stadtteil“ von Prof. Dr. 
Sabine Stövesand (bei weiterer Nutzung des Materials bitte folgende Quellenangabe ver-
wenden: Vortrag Sabine Stövesand, HAW Hamburg 2022) 

- Präsentationsfolien Vortrag „Aktionsmonat „Steilshoop – aktiv gegen Gewalt – Praxisbei-
spiele“ von Claudia Hoeck-Scharenberg 

- Präsentationsfolien Vortrag „Peerbasierte Präventionsarbeit am Beispiel von comMIT!ment“ 
von Björn Nagel 
 
 
 

 

https://www.hamburg.de/gewaltpraevention


GEWALT IM GESCHLECHTERVERHÄLTNIS
PRÄVENTION

WAS, WARUM UND WIE?

Pr. Dr. Sabine Stövesand, Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg



Begriffsklärung
• praevenire: zuvorkommen
• Präven.on als „vorbeugendes Eingreifen“(Caplan 1964) – Präven.on/Interven.on
• ter.äre Präven.on: nachgehend - es wird auf vorhandene Problemlagen reagiert 

/eher individuumsbezogene Präven.on bzw. Interven.on,
• sekundäre Präven.on: Problemlagen, normabweichendes Verhalten sind noch 

nicht manifest. Einwirkung auf Risikofaktoren, konkrete SeOngs, Mesoebene von 
Ins.tu.onen, Netzwerken, StadReilebene, Arbeit mit spezifischen Zielgruppen
• primäre Präven.on: grundlegende Verhütung der Entstehung von Problemlagen, 

strukturbezogen, Verursachungszentrierung - Ansatzpunkte sind z.B. restrik.ve 
soziale Lebenslagen als rela.v konstante Rahmenbedingungen für soziale 
Problemlagen und abweichendem Verhalten - richtet sich an alle Menschen (vgl. 
Böllert 2018) . 
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Problema2sierung

• Wenn Präven)on gelingt merkt man es nicht und dann erscheinen 
Maßnahmen überflüssig
• Präven)on kann als Legi)ma)onsfolie und als 

Begründungszusammenhang für immer mehr Angebote, für 
umfassende Kontrolle (generelle Gefährdungsvermutung) dienen
• Verlagerung der Verantwortung für die Bewäl)gung sozialer Risiken 

und Probleme auf die Betroffenen selbst
• Größeres Problem: Präven)on nicht ernst zu nehmen
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Ausgangssituation: 

oGewalt an Frauen als Massenphänomen
oZahlen sinken nicht
oHohe Kosten
oHilfesuche der Betroffenen ist begrenzt
oUnterstützung erfolgt zumeist im Nachhinein
oFocus der Maßnahmen  + finanziellen Aufwendungen: Opfer – Täter
oSoziale Zusammenhänge, Tatkontexte: kaum bearbeitet, kaum finanziert
odie Ursachenanalysen zu GiG/GgFwerden kaum ins Hilfesystem übersetzt

4Prof. Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg, Dept. Soziale Arbeit

Das Bild kann 
nicht 
angezeigt 
werden.

Das Bild kann nicht angezeigt werden.



Gewalt gegen Frauen kommt alltäglich und häufig vor = relevantes gesellscha9liches Problem



Gewalt an Frauen (wie Gewalt überhaupt) verursacht 
enormes menschliches Leid, ständige Verletzung von 
elementaren Menschenrechten und auch immense 

finanzielle Kosten

Kosten von Partnergewalt: ca. 3,8 Mrd. pro Jahr 

• Direkte Kosten f. Gesundheit:
• Behandlungskosten (ärztliche, zahnärztliche, 

psychotherapeutische Dienstleistungen

• Indirekte Kosten:
• Arbeitsunfähigkeit, Arbeitslosigkeit, Frühberentung

• Gesellschaftliche Kosten:
• Polizei, Gericht, Strafvollzug, Sozialhilfe, Opferhilfe, 

Zufluchtseinrichtungen. 
(Sacco, 2017)



Gegenwärtige Situation

€€€€€€€€€€

Informal Social Networks: 
Family. Friends. Neighbors €

Formal Social Networks: 
Civic Groups. PTAs. Faith    
Communi=es. Social Clubs. €€€

Service Providers
Shelters. Health Care. Schools.

Government Services:
Police. Courts. Child Welfare.

Grafik: Close to Home



Risikofaktoren und Interventionsbarrieren bei 
Gewalt gegen Frauen

• findet nicht in der Öffentlichkeit statt
• Norm der Nicht-Intervention
• Veröffentlichungstabu
• zunehmende Isolation, Rückzug
• abnehmendes Selbstwertgefühl der Betroffenen
• Gefühl zunehmender Auswegslosigkeit
• Steigende Bedrohung, Trennung = Steigerung der Gefährdung

Prof.Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg



Warum so viel häusliche Gewalt?
Komplexe Ursachen! (Makro,Meso-Mikroebene)

• strukturell verankerte Hierarchien zwischen den 
Geschlechtern und (z.B. § 218, Arbeitsmarkt: Bezahlung von 
„Frauenberufen“, kath. Kirche)

• kulturell tradierte Konzepte, Normen von Männlichkeit und 
Weiblichkeit (vgl. z.B. Musikvideos, Insta-Inszenieurngen), die über 
• unterschiedliche Sozialisationsinstanzen (Schule, Peergroups) 

vermittelt und
• aktiv leiblich und psychisch durch die Individuen angeeignet

und reproduziert (z.B. Kleidung, Verhalten) werden

Prof.Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg



Interpersonale, direkte Gewalt gegen Frauen 
als Ausdruck von Macht und Kontrolle, ergänzt 
durch Formen indirekter Gewalt
• Benachteiligung bei der Verteilung von Erziehungs- und 

Hausarbeit, von  Verdienst- und Aufstiegsmöglichkeiten, von 
Vermögen und politischer Macht (Gender Pay Gap, Gender Pension Gap…)

• gesetzliche Einschränkung der Selbstbestimmung (z.B. 
Abtreibungsverbot)
• Patriarchale, kulturelle Traditionen wie Ausschluss von 

Frauen vom kath. Priesteramt, Zwang zur Jungfräulichkeit, 
Zwangsverheiratung

Charakteristisch für Gewalt gegen Frauen (im Unterschied zu Männern) 
ist das Vorkommen mehrerer Gewaltformen und deren Verknüpfung

Prof.Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg



„Die Gewalt gegen 
Frauen wirft weniger die 
Frage nach der Qualität 
einer Beziehung als nach 
der Qualität eines 
Gemeinwesens auf.“ 

(Carol Hagemann-White)

Prof.Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg



Das Gemeinwesen macht den Unterschied

Die etablierten Hilfsangebote  greifen, wenn schon etwas passiert ist –
ter$äre Präven'on. Sie richten sich nicht auf die SituaQon, die Menschen 
und den Ort, wo die Gewalt ausgeübt wird.
Studien belegen jedoch: 
• Eine aufgeklärte Nachbarscha5, die nicht davon ausgeht, dass 

Beziehungsgewalt Privatsache ist, sondern sie etwas angeht, 
wirkt lebensre>end und gewaltreduzierend!
• Die Fälle tödlicher Beziehungs- und auch schwerer Partnergewalt 

liegen dort eindeuDg niedriger als in anderen QuarDeren. 
(vgl. Browning 2002).



Was sind die Schlussfolgerungen 
aus diesem Wissen?
Es braucht sekundäre Präven'on und Interven)on im sozialräumlichen 
Umfeld in Kombina)on mit Elementen primärer Präven'on! 

Ø Bewusstseins-, Normen- und Verhaltensänderungen auf der Ebene 

• Gemeinwesen (Community)

• Nachbarscha@ 

• soziale Netze vor Ort

• lokale Zivilgesellscha@ 

13Prof. Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg, Dept. Soziale Arbeit

Stop Stadtteile ohne
Partnergewalt



Was tun? Kleinteilige, kontinuierliche Arbeit in der Lebenswelt der 
Menschen, das Potential des Sozialraums nutzen

1. Mul&plikator*innen vor Ort : 
Kita, ASD, Schule, Sportverein, Kioksbesitzer, Apothekerin… 
Ø erreichen niedrigschwellig viele Menschen
2. Nachbar*innen/Anwohner*innen und en
Ø sind direkt oder indirekt beteiligt
Ø fühlen sich teilweise direkt betroffen
Ø haben kurze Wege
3. Sie können Hilfe und Veränderung verhindern oder fördern, 

Teil des Problems oder entscheidender Teil der Lösung sein.
Deshalb braucht es gezielte und professionelle Bildungs- und Bewusstseinsarbeit 
vor Ort!

Prof.Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg



Fachkonzept Gemeinwesenarbeit als Grundlage.
Über 100 Jahre Wissen und Erfahrung!
• Sozialraumorien5erung
• Aufsuchende Arbeit
• Ak5vierung und Par5zipa5on von Bewohner*innen,
• niedrigschwellige Bildungs- und Bewußtwerdungsarbeit
• Viel Gruppenarbeit
• kollek5ves Empowerment durch krea5ve, gemeinsame 

Ak5onen
• Schaffung von Beziehungen und Förderung lokaler 

sozialer Netzwerke

Genau das ist 
die Grundlage 
des StoP-
Konzeptes!

Stop Stadtteile ohne
Partnergewalt

Prof. Dr. Sabine Stövesand, HAW Hamburg, Dept. Soziale Arbeit



 
 

 
Ein Programm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
 
Wir setzen mit dem Aktionsmonat „Steilshoop – aktiv gegen Gewalt“ ein deutliches Zeichen 
für ein friedliches Miteinander in den Familien und in unserem Stadtteil. Vom 1.6.- 1.7.22 
gibt es in Steilshoop ein buntes Programm, bei dem Sie und Ihre Kinder erfahren können, 
welche Rechte Kinder haben, wie Sie aus der Streitfalle herausfinden können, ein 
Theaterstück besuchen oder bunte Blumen pflanzen und noch vieles mehr. 
  
Mit unserem Programm möchten wir Gelegenheiten schaffen, ins Gespräch zu kommen, 
Anregungen zu erhalten und gemeinsam Spaß zu erleben.  
 
Da Stress und Sorgen immer mal wieder zu den Begleitern des Alltages gehören, können 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene verschiedene Angebote nutzen, bei denen sie erleben, 
wie es gelingt, in eine entspannte Haltung zurückzufinden.  
 
Das abwechslungsreiche Programm vieler Steilshooper Einrichtungen lädt Sie und Ihre 
Familie herzlich ein, dabei zu sein.  
 
Wir freuen uns auf Sie. 
 
 
 



 

Programm 
__ 
 

01.06.22, 16:00 – 19:00 Uhr     

AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Ort: Schreyerring, 26 
Wir starten rund ums Einkaufszentrum 

mit Musik und Tanz, 

mit Kaffee, Kuchen und Snacks, 

mit Mal- und Bastelaktionen, 

mit spannenden Infos zu den Kinderrechten 

und zum Aktionsmonat. 

Kommen Sie vorbei! 

__ 
 
01.06.22, 16:00 – 18:00 Uhr und 16.06.22, 16:00 – 18:00 Uhr  

RECHTEHABER*INNEN – KINDER UND IHRE RECHTE 

Für: Kinder jeden Alters  

Ort: 01.06.22 im Einkaufszentrum + 16.06.22 im Schreyerring 47 

Anmeldung: keine Anmeldung nötig – kommt einfach vorbei! 

Einrichtung: Allgemeiner Sozialer Dienst Steilshoop 

Durch kleine Aktionen und Spiele lernen Steilshooper Kinder ihre (Kinder-)Rechte besser 

kennen und werden anschließend zu „Rechtehaber*innen“ gekrönt. 

__ 
 

03.06.22, 19:30 Uhr                     

FILM: „MULHERADA“ 

Für: Vereinsmitglieder und Bewohner*innen Steilshoops 

Ort: Stadtteiltreff A.G.D.A.Z., Gropiusring 43A 

Anmeldung: kurse@agdaz.de 

Kosten: gegen Spende 

Einrichtung: Stadtteiltreff A.G.D.A.Z. e.V. 

Ein Film über feministische Bewegungen Brasiliens im Jahr 2019. Anschließende Diskussion 

mit der Regisseurin Ella Antoni. 

__ 
 
04.06.22, 10:30 Uhr und 10.06.22, 15:30 Uhr 

BILDERBUCHKINO: DIE STREITHÖRNCHEN 

Ort: Bücherhalle Steilshoop, Gropiusring 43 a 

Anmeldung: steilshoop@buecherhallen.de 

Eintritt: frei 

Einrichtung: Bücherhalle Steilshoop 



 

Es wird aus dem Bilderbuch „Die Streithörnchen“ vorgelesen und die Bilder werden auf dem 

SmartBoard angezeigt.   

__ 
 

07.6.22, 10.00 – 13.00 Uhr und 14.6.22, 10.00 – 13.00 Uhr 

SELBSTBEHAUPTUNGSSCHNUPPEREINHEIT 

Ort: wird bei Anmeldung bekannt gegeben 

Für: Jungen, 4. bis 7. Klasse, max. 12. Teilnehmende 

Anmeldung: Eilert Sandmann 0176 60462905 oder Arnd Hildebrandt 0175 9920526 

Einrichtung: Jungenarbeit Hamburg e.V. 

Das Angebot richtet sich an Schulen, die gerne Klassen vorbeischicken können. Wir kommen 

auch nach Absprache in die Schule.   

__ 
 

07.06.22, 19:30 – 21:00 Uhr                               

VIDEOPROJEKT: STEILSHOOPER MÄNNER ZUM THEMA HÄUSLICHE GEWALT  

Für: alle Interessierten 

Ort: Schreyerring 47 

Anmeldung: 040 639 059 – 12 

Einrichtung: StoP Männer Steilshoop 

Vorstellung eines Videoprojektes, in dem Steilhooper Männern 5 Fragen zum Thema 

häusliche Gewalt gestellt werden, mit anschließender Diskussion. 

__ 
 

08.06.22, 19:00 – 21:00 Uhr                    

WAS SAGEN - WAS TUN 

Für: Bewohner*innen ab 16 Jahren und Einrichtungsvertreter*innen  

Ort: Stadtteilraum im Campus Steilshoop, Gropiusring 43 

Anmeldung: Tel.: 0160/ 92 08 13 2 oder veranstaltung.steilshoop@stop-partnergewalt.org 

Einrichtung:  StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt 

Wir möchten Fragen klären und Antworten bieten, die uns alle im Umgang mit 

Beziehungsgewalt sicherer handeln lassen. 

 
__ 
 
11.06.22, 18:00 Uhr 

GEMEINSAM TEILEN – ZUSAMMEN ESSEN 

Ort: Platz zwischen MLK-Kirche und Ärztehaus 

Einrichtung: Martin Luther King- Kirchengemeinde, St. Johannis- Gemeinde, muslimische 

Gemeinde Steilshoop 

Jede*r kommt mit einem Lieblingsessen und teilt es mit den Tischnachbar*innen.  

Und: Bringt euer Zeichen der Hoffnung mit. 

 



 

__ 
 

14.06.22, 16:00 – 18:00 Uhr                                   

„RAUS AUS DER STREITFALLE - DIE ELTERLICHE PRÄSENZ STÄRKEN“ 

Für: Mütter und Väter - mit Kinderbetreuung 

Ort: Elternschule Steilshoop, Gropiusring 43 a 

Anmeldung: 040 428815695 oder 040 6390590 

Einrichtung: Elternschule und Erziehungs- und Familienberatung   

Wie Eltern ihren Kindern mit mehr Gelassenheit Orientierung geben und zu hilfreichen 

Lösungen kommen können.  

__ 
 
17.06.22, 15:30 Uhr und 18.06.22, 10:30 Uhr 

BILDERBUCHKINO: GROLLTROLL 

Ort: Bücherhalle Steilshoop, Gropiusring 43a 

Anmeldung: steilshoop@buecherhallen.de 

Eintritt: frei 

Einrichtung: Bücherhalle Steilshoop 

Es wird aus dem Bilderbuch „Grolltroll“ vorgelesen und die Bilder werden auf dem Smart 

Board angezeigt. 

__ 
 
17.06.22, 18:30 Uhr     

MUSICAL „PRIDE IN THE NAME OF LOVE“ von Manuela Cordes und Aykut Akcil   

Für: alle Steilshooper Bürger*innen  

Ort: Bühne im Haus der Jugend Steilshoop, Gropiusring 43 a 

Anmeldung: 040 428 815 677 

Einrichtung: Haus der Jugend Steilshoop, Martin Luther King- Kirchengemeinde 

Tribute an Martin Luther King, den großen Bürgerrechtler. Sein Ziel war es immer, dass alle 

Menschen und Kulturen friedlich miteinander leben. 

__ 
 
18.06.22, 10:45 – 17:00 Uhr (13-16 Jahre) und 19.06.22, 10:45 – 17:00 Uhr (9-12 Jahre)  

WENDO - SELBSTBEHAUPTUNG FÜR MÄDCHEN 

Ort: Sporthalle Steilshoop (neben dem Campus, Gropiusring 43) 

Anmeldung: vfj-steilshoop.de/aktuelles oder 639 056 17 

Kosten: 3 € 

Einrichtung: VfJ Steilshoop e.V., HdJ Steilshoop 

Spüre deine Stärke! Hier lernst du, was du in unangenehmen Situationen tun kannst, um dich 

für deine Bedürfnisse einzusetzen! Jedes Mädchen kann sich wehren! 

 
 
 



 

__ 
 

21.06.22, 17:00 – 19:00 Uhr                                  

DIE ELTERN STREITEN - … UND DIE KINDER?“ 

Für: Mütter und Väter 
Ort: Erziehungs- und Familienberatung, Gründgensstr. 28 

Anmeldung: 040 639 059 – 0 

Einrichtung: Erziehungs- und Familienberatung 

Wie geht es den Kindern, wenn Sie als Eltern sich streiten, sich Vorwürfe machen, sich 

trennen. Wir richten den Blick auf Ihre Kinder. 

__ 
 

22.06.22, 17:30 – 20:30 Uhr                 

FILM UND NACHGESPRÄCH: RAFIKI ein Film von Wanuri Kahiu 

Für: alle Interessierten 

Ort: Schreyerring 47 

Einrichtung: comMIT!ment / Jungenarbeit Hamburg e.V. 

RAFIKI ein Film, der vor Freiheitsliebe und Lebensfreude leuchtet. Er behandelt was von 

Mädchen und Frauen erwartet wird. Was hat das mit Gewalt zu tun? 

__ 
 

23.06.22, 16:00 – 19:00 Uhr                     

NACHBARSCHAFT - AKTIV GEGEN GEWALT IN BEZIEHUNGEN 

Für: Alle Bewohner*innen von Jung bis Alt  

Ort: Mittelachse - an den Skulpturen, Gropiusring 58  

Anmeldung: keine Anmeldung notwendig  

Einrichtung: StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt 

Besuchen Sie uns bei der Pflanzaktion und informieren sich, wie wir als Stadtteil gemeinsam 

gegen Beziehungsgewalt aktiv werden können! 

__ 
 

24.06.22, 11:00 Uhr                  

THEATERSTÜCK „WUTSCHWEIGER“ 

Für: Kinder von 9-11 Jahre 

Ort: Haus der Jugend Steilshoop, Gropiusring 43a 

Anmeldung: 040 42881 5677 

Einrichtung: Haus der Jugend Steilshoop 

Im Leben von Ebeneser wird plötzlich alles kleiner – zunächst der Sessel und schließlich die 

Wohnung, in der seine Familie lebt. Nach dem Umzug ins Hochhaus, in dem seine Eltern 

unter den ständigen Geldsorgen zu verschwinden scheinen, trifft er auf Sammy. 

 
 
 



 

__ 
 

24.06.22, 15:30Uhr                                             

BILDERBUCHKINO: WORTE DIE MICH STARK UND MUTIG MACHEN 

Ort: Bücherhalle Steilshoop, Gropiusring 43 a 

Eintritt: frei 

Einrichtung: Bücherhalle Steilshoop 

Anmeldung: steilshoop@buecherhallen.de 

Es wird aus dem Bilderbuch „Worte die mich stark und mutig machen“ vorgelesen und die 

Bilder werden auf dem Smart Board angezeigt. 

__ 
 
01.07.22, 16:00 – 19:00 Uhr                      

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 

Ort: Campus Steilshoop, Gropiusring 43 a 

Ein toller intensiver Monat geht zu Ende - 

wir ziehen ein Resümee.  

Wir feiern das mit Tanz und Hip Hop. 

Lernen Sie bei der Info Messe unter dem Motto  

„Raus aus der Gewalt“ die Angebote  

vieler Beratungsstellen kennen. 

Wir freuen uns darauf bei Snacks und Getränken  

ins Gespräch zu kommen! 



Programm in 
verschiedenen Sprachen

Kinder   Jugendliche                     Erwachsene

Gefördert durch:

Teilnehmende Einrichtungen:

Ein Programm für:

Wir setzen mit dem Aktionsmonat „Steilshoop – aktiv gegen 
Gewalt“ ein deutliches Zeichen für ein friedliches Miteinander 
in den Familien und in unserem Stadtteil. Vom 1.6.- 1.7.22
gibt es in Steilshoop ein buntes Programm, bei dem Sie 
und Ihre Kinder erfahren können, welche Rechte Kinder 
haben, wie Sie aus der Streitfalle herausfi nden können, ein 
Theaterstück besuchen oder bunte Blumen pfl anzen und 
noch vieles mehr.

Mit unserem Programm möchten wir Gelegenheiten 
schaff en, ins Gespräch zu kommen, Anregungen zu erhalten 
und gemeinsam Spaß zu erleben. 

Da Stress und Sorgen immer mal wieder zu den Begleitern 
des Alltages gehören, können Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene verschiedene Angebote nutzen, bei denen 
sie erleben, wie es gelingt, in eine entspannte Haltung 
zurückzufi nden. 

Das abwechslungsreiche Programm vieler Steilshooper 
Einrichtungen lädt Sie und Ihre Familie herzlich ein, dabei zu 
sein. 

Wir freuen uns auf Sie.



	  			    
01.06.22, 16:00 – 19:00 Uhr	
AUFTAKTVERANSTALTUNG
Ort: Schreyerring, 26

Wir starten rund ums Einkaufszentrum
mit Musik und Tanz,
mit Kaffee, Kuchen und Snacks,
mit Mal- und Bastelaktionen,
mit spannenden Infos zu den Kinderrechten
und zum Aktionsmonat.
Kommen Sie vorbei!

	                 		      	                  
01.06.22, 16:00 – 18:00 Uhr  
16.06.22, 16:00 – 18:00 Uhr  
RECHTEHABER*INNEN – 
KINDER UND IHRE RECHTE
Für: Kinder jeden Alters 
Ort: 01.06.22 im Einkaufszentrum + 
16.06.22 im Schreyerring 47
Anmeldung: keine Anmeldung nötig – kommt 
einfach vorbei!
Einrichtung:
Allgemeiner Sozialer Dienst Steilshoop

Durch kleine Aktionen und Spiele lernen 
Steilshooper Kinder ihre (Kinder-)Rechte 
besser kennen und werden anschließend 
zu „Rechtehaber*innen“ gekrönt.

				                     
03.06.22, 19:30 Uhr  
FILM: „MULHERADA“
Für: Vereinsmitglieder und 
Bewohner*innen Steilshoops
Ort: Stadtteiltreff A.G.D.A.Z., 

Gropiusring 43A
Anmeldung: kurse@agdaz.de
Kosten: gegen Spende
Einrichtung:
Stadtteiltreff A.G.D.A.Z. e.V.

Ein Film über feministische Bewegungen 
Brasiliens im Jahr 2019. Anschließende 
Diskussion mit der Regisseurin Ella Antoni.

	             			                    	
04.06.22, 10:30 Uhr 
10.06.22, 15:30 Uhr
BILDERBUCHKINO: DIE STREITHÖRNCHEN
Ort: Bücherhalle Steilshoop, 
Gropiusring 43 a
Anmeldung: steilshoop@buecherhallen.de
Eintritt: Frei
Einrichtung: Bücherhalle Steilshoop

Es wird aus dem Bilderbuch „Die Streithörnchen“ 
vorgelesen und die Bilder werden auf dem 
SmartBoard angezeigt

				             
07.6.22, 10.00 – 13.00 Uhr
14.6.22, 10.00 – 13.00 Uhr
SELBSTBEHAUPTUNGSSCHNUPPEREINHEIT
Ort: wird bei Anmeldung bekannt gegeben
Für Jungen, 4. bis 7. Klasse, max. 12. 
Teilnehmende
Anmeldung: Eilert Sandmann 0176 60462905 
oder Arnd Hildebrandt 0175 9920526

Das Angebot richtet sich an Schulen, die gerne 
Klassen vorbeischicken können. Wir kommen 
auch nach Absprache in die Schule.   

				                     
07.06.22, 19:30 – 21:00 Uhr	          	                   
VIDEOPROJEKT: STEILSHOOPER MÄNNER 
ZUM THEMA HÄUSLICHE GEWALT  
Für: Alle Interessierten
Ort: Schreyerring 47
Anmeldung: 040 639 059 – 12
Ausrichtende Einrichtung:
StoP Männer Steilshoop

Vorstellung eines Videoprojektes, in dem 
Steilhooper Männern 5 Fragen zum Thema 

häusliche Gewalt gestellt werden, mit 
anschließender Diskussion.

				                     
08.06.22, 19:00 – 21:00 Uhr	                   
WAS SAGEN - WAS TUN
Für: Bewohner*innen ab 16 Jahren und 
Einrichtungsvertreter*innen  
Ort: Stadtteilraum im Campus Steilshoop, 
Gropiusring 43
Anmeldung: Tel.: 0160/ 92 08 13 2 oder
veranstaltung.steilshoop@stop-partnergewalt.org
Einrichtung:  
StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt

Wir möchten Fragen klären und Antworten 
bieten, die uns alle im Umgang mit 
Beziehungsgewalt sicherer handeln lassen.

	  			    
11.06.22, 18:00 Uhr	   	
GEMEINSAM TEILEN – ZUSAMMEN ESSEN
Ort: Platz zwischen MLK-Kirche und Ärztehaus
Einrichtung: 
Martin Luther King- Kirchengemeinde,
St. Johannis- Gemeinde, muslimische 
Gemeinde Steilshoop

Jede*r kommt mit einem Lieblingsessen und teilt 
es mit den Tischnachbar*innen. 
Und: Bringt euer Zeichen der Hoffnung mit.

				                     
14.06.22, 16:00 – 18:00 Uhr	               	                  
„RAUS AUS DER STREITFALLE-
DIE ELTERLICHE PRÄSENZ STÄRKEN“
Für: Mütter und Väter - mit Kinderbetreuung
Ort: Elternschule Steilshoop
Gropiusring. 43 a
Anmeldung: 040 428815695 oder 040 6390590
Einrichtung: Elternschule und Erziehungs- und 
Familienberatung  

Wie Eltern ihren Kindern mit mehr Gelassenheit 
Orientierung geben und zu hilfreichen Lösungen 
kommen können. 

	                 		      	                  
17.06.22, 15:30 Uhr und  18.06.22, 10:30 Uhr
BILDERBUCHKINO: GROLLTROLL

Ort: Bücherhalle Steilshoop, Gropiusring 43a
Anmeldung: steilshoop@buecherhallen.de
Eintritt: Frei
Einrichtung: Bücherhalle Steilshoop

Es wird aus dem Bilderbuch „Grolltroll“ 
vorgelesen und die Bilder werden auf dem Smart 
Board angezeigt.

	  			    
17.06.22, 18:30 Uhr		    
MUSICAL „PRIDE IN THE NAME OF LOVE“
von Manuela Cordes und Aykut Akcil  
Für: Alle Steilshooper Bürger*innen 
Ort: Bühne im Haus der Jugend Steilshoop, 
Gropiusring 43 a
Anmeldung: 040 428 815 677
Einrichtung: Haus der Jugend Steilshoop , 
Martin Luther King- Kirchengemeinde

Tribute an Martin Luther King, den großen 
Bürgerrechtler. Sein Ziel war es immer, dass alle 
Menschen und Kulturen friedlich miteinander 
leben.

				             
18.06.22, 10:45 – 17 :00 Uhr (13-16 Jahre) 
19.06.22, 10:45 – 17:00 Uhr (9-12 Jahre) 
WENDO - SELBSTBEHAUPTUNG FÜR 
MÄDCHEN
Ort: Sporthalle Steilshoop 
(neben dem Campus, Gropiusring 43)
Anmeldung: vfj-steilshoop.de/aktuelles 
oder 639 056 17
Kosten: 3 €
Einrichtung: 
Vfj Steilshoop e.V., HDJ Steilshoop

Spüre deine Stärke! Hier lernst du, was du in 
unangenehmen Situationen tun kannst, um 
dich für deine Bedürfnisse einzusetzen! Jedes 
Mädchen kann sich wehren!

				                     
21.06.22, 17:00 – 19:00 Uhr	              	                  
DIE ELTERN STREITEN - … UND DIE KINDER?“
Für: Mütter und Väter
Ort: Erziehungs- und Familienberatung, 
Gründgensstr. 28
Anmeldung: 040 639 059 – 0

Einrichtung: Elternschule und Erziehungs- und 
Familienberatung

Wie geht es den Kindern, wenn Sie als Eltern 
sich streiten, sich Vorwürfe machen, sich 
trennen. Wir richten den Blick auf Ihre Kinder.

				                   
22.06.22, 17:30 – 20:30 Uhr	                
FILM UND NACHGESPRÄCH: RAFIKI
ein Film von Wanuri Kahiu
Für: Alle Interessierten
Ort: Stadtteilbüro Schreyerring 47
Einrichtung: 
comMIT!ment / Jungenarbeit Hamburg e.V.

RAFIKI ein Film, der vor Freiheitsliebe und 
Lebensfreude leuchtet. Er behandelt was von 
Mädchen und Frauen erwartet wird. Was hat 
das mit Gewalt zu tun?

	
 			                       
23.06.22, 16:00 – 19:00 Uhr                    
NACHBARSCHAFT - 
AKTIV GEGEN GEWALT IN BEZIEHUNGEN
Für: Alle Bewohner*innen von Jung bis Alt 
Ort: Mittelachse - an den Skulpturen
Gropiusring 58 
Anmeldung: keine Anmeldung notwendig 
Einrichtung: StoP-Stadtteile ohne 
Partnergewalt

Besuchen Sie uns bei der Pflanzaktion 
und informieren sich, wie wir als Stadtteil 
gemeinsam gegen Beziehungsgewalt aktiv 
werden können!

	                 		      	                
24.06.22, 11:00 Uhr		                 
THEATERSTÜCK „WUTSCHWEIGER“
Für: Kinder von 9-11 Jahre
Ort: Bühne im Haus der Jugend Steilshoop
Anmeldung: 040 42881 5677
Einrichtung: Haus der Jugend Steilshoop

Im Leben von Ebeneser wird plötzlich alles 
kleiner – zunächst der Sessel und schließlich 
die Wohnung, in der seine Familie lebt. Nach 
dem Umzug ins Hochhaus, in dem seine 
Eltern unter den ständigen Geldsorgen zu 

verschwinden scheinen, trifft er auf Sammy.

	                 		      	                
24.06.22, 15:30Uhr               	              	                
BILDERBUCHKINO: WORTE DIE MICH
STARK UND MUTIG MACHEN
Ort: Bücherhalle Steilshoop, Gropiusring 43 a
Eintritt: Frei
Einrichtung: Bücherhalle Steilshoop
Anmeldung: steilshoop@buecherhallen.de

Es wird aus dem Bilderbuch „Worte die mich 
stark und mutig machen“ vorgelesen und die 
Bilder werden auf dem Smart Board angezeigt.

			                       
01.07.22, 16:00 – 19:00 Uhr	                     
ABSCHLUSSVERANSTALTUNG
Ort: Campus Steilshoop, Gropiusring 43 a

Ein toller intensiver Monat geht zu Ende -
wir ziehen ein Resümee. 
Wir feiern das mit Tanz und Hip Hop.
Lernen Sie bei der Info Messe unter dem Motto 
„Raus aus der Gewalt“ die Angebote 
vieler Beratungsstellen kennen.
Wir freuen uns darauf bei Snacks und 
Getränken ins Gespräch zu kommen!

Programm
Juni 2022
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Herzlich Willkommen

Peerbasierte 
Präventionsarbeit am 

Beispiel von
comMIT!ment
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5 Jahre comMIT!ment

● Anzahl der erreichten jungen Männer* seit dem 
01.04.2017:

● Gesamt: 1139 (Stand 31.03.2022)

906

233

Workshops
Workshop und Aus-
bildung

mailto:commitment@jungenarbeit.info
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peerbasierte Präventionsarbeit

● Sensibilisierung für Grenzverletzungen

● Erprobung alternativen, solidarischen 
Verhaltens

● Ziel: Einstellungs- und 
Verhaltensänderungen

mailto:commitment@jungenarbeit.info
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Messung der Wirksamkeit

● Eigener Fragebogen

● Externe Evaluation

● Feedback

● Beobachtung der Pädagog*innen

mailto:commitment@jungenarbeit.info
http://www.jungenarbeit.info/commitment
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Gelingensbedingungen

comMIT!ment

● Freiwilligkeit

● geschützter Rahmen

● Workshops in der Schulzeit

● Zeitfenster im Schulunterricht oder 
passendes Zeitfenster in der Freizeit

● hinreichend große Gruppe

mailto:commitment@jungenarbeit.info
http://www.jungenarbeit.info/commitment


16.06.2022
6 / 10

commitment@jungenarbeit.info
jungenarbeit.info/comyounity

Gelingensbedingungen

comYOU!nity

● Anreize

● geschützter Rahmen

● Integrierbarkeit in die Freizeit / den Alltag

mailto:commitment@jungenarbeit.info
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Anreize für Engagement

● Änderung der Gesellschaft

● insbesondere Abbau von Diskriminierung

● mehr Anreize von Nöten

mailto:commitment@jungenarbeit.info
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Störfaktoren u. Stolpersteine

● kein Zeitfenster im Unterricht

● Vorbehalte von Eltern

● bei HdJ: abwesende Jugendliche

● Ressourcen der Lehrkräfte

mailto:commitment@jungenarbeit.info
http://www.jungenarbeit.info/commitment
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Fragen?

mailto:commitment@jungenarbeit.info
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These zum Diskutieren:

Junge Männer* in Hamburg 
haben heutzutage eine 
pluralistischere Vorstellung von 
Geschlechterrollen.

Deshalb kann mit einem 
peerbasierten Ansatz leichter als 
früher Präventionsarbeit 
geleistet werden.

mailto:commitment@jungenarbeit.info
http://www.jungenarbeit.info/commitment
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